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1. Was ist Logistik ?
2. Wie hängen digitale Leistungen und 
Logistik zusammen? 
3. Welche Informationen werden im 
Transport ausgetauscht ?
4. Umweltbewusst und effizient
5. Einfach und handelbar – einheitliche 
Medien/ Schnittstellen.



Was ist Logistik ? 
Das HGB/ Zivilrecht   (-) 
Statista 3. größte Branche in D 
BWL: Alle unternehmerischen Ressourcen 
optimal einsetzen!
„Neun Richtige“: Sicherstellung der Verfügbarkeit des richtigen 
Gutes, in der richtigen Menge , im richtigen Zustand , am richtigen 
Ort , zur richtigen Zeit, für den richtigen Kunden und zu den 
richtigen Kosten, bei  Übermittlung der richtigen Informationen 
und mit dem geringsten ökologischen Ressourceneinsatz.  



Was heißt das für Juristen ?  
Wenig geregelt ?

9 R´s und § 362 BGB?
„Das Schuldverhältnis erlischt, wenn die geschuldete(richtige) Leistung 
an den richtigen Gläubiger bewirkt wird.“ 
Die richtige Leistung bestimmt sich nach dem Vertrag bzw. dem Gesetz
( §§ 269, 271 BGB). 

Logistik ist mehr als TUL  Logistikverträge sind typengemischte 
Verträge, mit starkem (wirtschaftlichen)  Bezug zum TUL-Bereich  

TUL + VAS = Logistik 
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Haftung in der Logistik

Produktions-
leistung

Transportleistung

Einlagerung

       Dienstleistung

SpeditionsleistungAuftrag

§§ 407 HGB

§§ 631 BGB,§
4ProdHaftG §§ 611 ff BGB

§§ 467 ff.
HGB

§§ 453
ff.HGB

ADSp

§§ 662 ff. BGB



Digitalisierung und Logistik
Lager
• RFID, Barcode, QR, Bilderkennung
• Pick-by-/Put-to-Light/Vision/Audio
• Smart Glasses, Smart Watches, 
• Augmented Reality
• Smart Phone Apps, Tablets
• intelligente Ladungsträger

Transport
• automatische Entladung 

• fahrerlose Transportsysteme (FTS) 
• Drohnen 
• selbststeuernde Einheiten

Planung und Steuerung 
• höhere Planungsqualität durch 
aktuellere Daten
• geringerer Planungs- und 

Umplanungsaufwand, höhere 
Termintreue 
• elektronisches Shop Floor Board

Digitaler Schatten , aktuelle 
Informationen über:
• Auftrags- und  Produktstatus 

• Produktionssystem 
• Materialverfügbarkeit 
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• Diese logistischen
Leistungen sind nur
durch Verknüpfung
der Daten mit den 
Transportdaten zu
erreichen. 

• D.h. Verknüpfung der 
transportbezogenen
Informationen= Doku-
mente = Bedingung
moderner Logistik.  
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Digitale   Leistungen
• Tracking & Tracing 
Unselbständige Nebenleistung oder 
Eigenständige Zusatzleistung zum 

Transport ?
 Haftung nach Frachtrecht oder nach 

BGB-Vertragsrecht 
Vgl.: -BGH „Stuttgarter Verpackungsfall“, 
OLG Ffm: Fehlbelabelungsfall
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Informationen - Abs.- Pflichten
Vielfältige Pflichten Informationen zur 
Verfügung zu stellen im FrachtR durch Abs.:    

§ 408  FB 
§ 410  Gefährliches Gut (Art. 22 CMR)
§ 411  Kennzeichnung des Gutes
§413   Mitgabe  Begleitpapiere(Haftg.TU) 
RF: § 414  Haftung
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Informationen im Frachtrecht II
• § 418  Weisungsrecht 
• § 419 Weisungspflicht des Abs. 
RF: Aufwendungsersatz + Vergütungspflicht

• §§ 435, 425 Abs. 2, § 254 BGB
Mitverschulden des Abs.

RF: Schadenslimitierung  
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Dokumente in der Logistikkette
Bis zu 60 unterschied-

liche Dokumente sind
auszutauschen und zu
transferien, um im int. 
Außenhandel zu
agieren zentrale
Bedeutung haben dabei
Transportdokumente. 
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Wozu braucht es Dokumente im 
Frachtrecht ?

• Im Transport werden Güter über Strecken 
transportiert  Beweis-, Instruktions- , 
Quittungspapiere, Informationspapiere;

• Sperrpapiere (Weisungen), Garantie-bzw. 
Wertpapiere

• Früher viele FrachtV = Formalverträge (-),
• Frachtpapiere notwendig zur Übereignung.
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Alles im Fluss in der Logistik

• Warenfluss und Zahlungsfluss linear in eine Richtung
• Weitergabe von Informationen häufig unstrukturiert
• Integraler Bestandteil sind Dokumente
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Gesamtüberblick der Frachtpapiere
FCR Frachtpapiere

Frachtbriefe Wertpapiere
(primär Transportfunktion) (pr. Eigentumsübertragung)

FB/ HGB CMR CMNI-FB CMNI-BL BL

CIM- FB FIATA-BL LS/HGB
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Digitalisierung der Papiere 
• Grundsätzlich vielfach möglich  el.Aufzeichnung
• § 408 Abs. 
• eAWB Vor.: -gleiche Funktionen
• eCMR - Authentizität + Integrität
• eBL - Verkehrsfähigkeit (!) 
Steigerung der Effizienz des Austauschs!
Umweltkosten ?
Schnittstellenvielfalt ?
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Projektvorstellung



Projektunternehmen
Pilotanwender
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Entwicklung des Bill of 
Lading/AkkreditivsBill of Lading

1906

1900 

Bill of Lading 
2020

2020

?
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Verwendungsregionen der B/L

3,8 Billion $ Warenwert pro Jahr
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Maximaler CO2-Fußabdruck in 
tCO2

Minimaler CO2-Fußabdruck 
in tCO2

Tägliche Anzahl B/L 24.242 20.364

Jährliche Anzahl B/L 8.848.148 7.432.751

Tägliche CO2-Emission in Tonnen 355 298

Jährliche CO2-Emission in Tonnen 129.509 108.792

Jährliche CO2-Emissionen nach Hochrechnung:

Maximaler CO2-Fußabdruck 
in tCO2

Minimaler CO2-Fußabdruck in 
tCO2

CO2, BTC in Tonnen CO2/Jahr 1.912.464 1.489.385

CO2, ETH in Tonnen CO2/Jahr 941.051 770.011

Art der

B/L

Maximaler CO2-Fußabdruck in

tCO2/Jahr

Minimaler CO2-Fußabdruck in

tCO2/Jahr

Analog 129.509,00 108.792,00

Digital 87,93 1,87
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Viele Schnittstellen – ein Problem
Unterschiedliche Formen der Digitalisierung ver-
komplizieren die Akzeptanz- Einheitlicher Rahmen
 Datenautobahn für kontaktlose Lieferketten 
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Bislang über 60 Dokumente ermittelt, die in 
internationalen Verkehren verwendet werden

DSLV (Untersuchung) Bitkom Experiment

Austausch von 
Dokumenten an zehn 
Stellen
 Drei Übergaben in 

elektronischer Form
 Vier Übergaben in 

physischer Form
 Drei Übergaben in 

elektronischer + physischer 
Form
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Lösungsansätze
-Keine Insellösungen mit 
verschiedenen 
Schnittstellen werden 
akzeptiert – sondern  
Datenautobahnen sind 
notwendig.
- Keine geschlossenen 

Club- oder Cloud-
lösungen.

- Datenautobahnen mit 
Spurwechsel: 
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Zusammenfassung:
1. Digitalisierung ist Vor. für moderne Logistik
2. Digitalleistungen können dabei Teil von TUL-

Leistungen oder jur. eigenständig sein.
3. Transportpapiere sind der zentrale Punkt der 

Information in der SC und der Digitalisierung.
4. Die Digitalisierung muss ökolog. Vorausset-

zungen erfüllen - Blockchain
5. Die Digitalisierung der Transportdokumente 

bedarf eines einheitlichen Rahmens.
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Institut für Logistikrecht & Riskmanagement 
der Hochschule Bremerhaven

www.ilrm.de und
www.linkedin.com/company/econbil

http://www.ilrm.de/
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